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N1IC mi1t einer glühenden Lange, sondern Uure chlagen auft die
Kinnbacken die Zähne ausgebrochen ; die mittelalterlichen unstler
gaben ihr dıe ange m1t dem Zahn als 1il Athanasıius
1st eiıner der vier oroSsScCh griechischen Kirchenlehrer (nicht Kirchen-
väter). 45 Die Cäcilia ist N1IC gemeinsam m11 Valerius un

s1e r'u in der atakombe des Kallıis-'Tiburtius bestattet worden ;
{uS, die beiden andern in der Prätextat-Katakombe Die Dar-
stellung über die „Salvatorbilder‘“‘ und das „Abgarbild“ 1ST in dieser

Bei dem Streben nach Kürze kommen auch SONSorm UuNSCHAU:
Ungenauigkeiten VOT, B.S. 29 in der Biographie des hl. Augustinus.
DIie dee und die Anlage des erkes sind sehr anerkennenswert,
und das Buch kann ZUuU Studium der relig1ösen Bilder der groSSCH
enge der Reisenden STOSSC Dienste eisten Als eine sehr nÜütZz-
IC Ergänzung den RKeisebüchern und Katalogen VO Ge-
mäldegallerien kann NUr empiohlen werden. Die einzelnen Un-
genauigkeiten wird der Verf be1l der Bearbeitung einer Aut
lage leicht beseitigen können.

Kirsch

Vatikanıiısche Quellen zZur (Geschichte der päpsllichen Hof- und Finanz-
verwaltung Herausgegeben VON der Görresgesellschaif.
Band (Gjöller, Die Einnahmen der apostolischen Kammer unter

eıl Darstellung ; eil Quellen XVI 134*Johann XII
und 782 Paderborn, Ferd Schöningh 1910,

I1 Schäfer, Die usgaben der apostolischen Kammer
unter Johann AIl ne den Jahresbilanzen VON 316 DIS 375

42Al, 1951* un 011 Ebda 011
Die Zentralisierung der kirc  ıchen Verwaltung der Kurie 1m

auilfe des 13 Jahrhunderts WaT vieliacCc VON finanziellen Veranstal-
tungen begleitet DE die Entwicklung der Kreuzzugsidee miıt ihren
Ausläuifern wurde die Veranlassung bedeutender finanzieller ntier-
nehmungen, die VON der Kurie ZUT Beschaliung der nöfigen ittel
1Ur Kreuzzugsunternehmungen 1im CNSCIN un 1mM welteren Sinne 1INs
Werk gesetzt wurden. Die Irennung des Papsttums VON seinem
naturlıiıchen Wohnsitze während des jahrhunderts verlieh der
finanziellen e1ite der kurlalen Verwaltung eıne besondere Bedeutung
[Diese verschiedenen akioren hatten ZUTr olge, dass in mancher
1NS1C die Finanzpolitik und das Finanzwesen der Kurie 1Im Jahr-
hundert eine ausschlaggebende Bedeutung gewannen. 16 NUur TÜr
das innere en der Kurle selbst und tür die beziehungen den
kirc  ichen UOrganen der abendländischen Christenheit, sondern auch
Tür die politischen Beziehungen gegenüber der Staailıchen Gewalt
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ine SCHAUE Erforschung des päpstlichen Finanzwesens während des

Jahrhunderts ist er berufen, NIC 0OSS Iinanzgeschichtliche,
iinanztechnische und wirtschaitsgeschichtliche Fragen VON er
Wichtigkeit beleuchten, sondern auch dıe Organisation un die
Verwaltung des päpstlichen Hofhaltes In den Einzelheiten autizuhellen
und interessantes aterıa tür die politische Geschichte ieiern

Das Quellenmaterial, das 1m Archiv der apostolischen Kammer
1im Vatikanischen Geheimarchiv erhalten Is{t, zeria in ZWEeI1 aup
SIUDPPCN Die eine wird gebi  e UTC die Register und Aktenstücke
verschiedener Art, die VO den Kollektoren un andern Fiskalbeamten
herrühren un VON der rhebung der Abgaben er Art In den
einzelnen egenden Rechenschaft geben ; die andere Gruppe nthält
alle jene egister (Rechnungen, Register VON Aufträgen, Anweisungen,
Quittungen, Zahlungen USW.), die der Zentralstelle der Finanzver-
waltung, In der Camera geiührt wurden und VO der gesamten Tätig-
keit dieses Finanzinstitutes Zeugnis ablegen. Die letztere Gruppe
VON Quellen ı C  9 deren kritische Pu  1KaAatıon das römische historische
NSTILU der Görresgesellschaft In Angrif hat el werden
aber auch einzelne Materialien der ersten Gruppe mıt herangezogen,
die ZUTr Ergänzung oder Erläuterung der Hauptquellen dienen können.
Von der angelegten Veröffentlichung sind dıe beiden ersten
ben bezeichneten Bände erschienen. Es ist eın gewaltiges, oft sehr
schwieriges und sprödes aterial, das darın In meihodisch vortreii-
licher Weise vorgelegt wIrd. Wer NIC selbst aul diesem (jebiete
gearbeitet un Aus eigener Erfahrung dıie Schwierigkeiten ähnlicher
Publikationen kennen gelernt nat, der kann schon dus den Angaben
über die verschiedenen egister, deren Inhalt verarbeitet und publi-
ziert wurde, eicht erkennen und beurteilen, weilche Summe zäher
und aufopiernder ArbeIit in den beiden tarken Bänden steckt Die
historische Wissenschatfit ist den beiden Forschern, VON denen S1e her-
stammen, ZU grösstem an verpilichtet. Der erste, VON (jöller DE>-
jJjeiertie Band, nthält die Einnahmen der Zentralkasse der Camera
während des Pontifikates Johanns <l Die Einleitung andelt
1m ersten Abschnitt VO der Literatur ZUT Geschichte der Camera
apostolica (S 3*-—06 ‘) und VON den verschiedenen rtiten der egister
der kameralen Zentralverwaltung untier dem genannten Papste, die
die Quellen 1ür den Band enthalten (S 0*— 20*). Die Vebersicht &XC-
wa ereits einen allgemeinen 1n  TG in die Tätigkeit der Zentral-
stelle Der zweite Abschnitt ( 20°—134* nthält eine eingehende
Darstellung der Einnahmequellen der apostolische Kammer:. Sie be-
ruht aut den verschiedenen 1Im auie der etzten a  KE erschienenen Dar
stellungen un aut dem reichen Quellenmaterial, das ZU Teil 1mM
an selbst, Z eil AUS andern Notizen herstammt und bietet die
este un TIUSC genaueste Behandlung dieser Materie, die WIr
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DIS jetz besitzen. Die arstellung müss VO en Historikern, die
sich mit dem und Jahrhundert beschäitigen, berücksichtigt
werden. Zahlreiche Einzeliragen, die bisher dunkel oder strittig

sind gelöst. Besonders sSe1l aut die Paragraphen über die
Servitien und über die Annaten hingewilesen. An der Spitze der
exte stehen Stücke, die einen sehr lehrreichen Ueberblick über
die (Gjesamteinnahmen während des Pontilikates Johanns XII SC
währen (vgl dazu die Einleitung, 22{1 Dann folgen in einem
ersten eil —391) dıie Einnahmeposten der 1Im Jahrhundert
selbst als I9  Y ordinarıil‘‘ bezeichneten egister, unter uDrıken
Census ei visitationes, Servitia cCommun1la und minuta, De diversI1s,

Den meisten aumRecepta decımae, istributiones cardinalatus.
nımmt die zwelıte Rubrik bl eiıne ange Reihe Von Bischöien un
Prokuratoren VO olchen miıt der Angabe ihrer Servitienzahlungen

In den andern uDrıken sind manche N1S-zıie Leser vorüber.
orisch wertvolle Einzelheiten enthalten Im zweıten eil (S 3095— 592)
sind weiıitere rien VON Einnahmeregistern enthalten, VO denen
der 99  er de decımis‘‘ und der ,  er de diversis‘ den grössten
aum einnehmen. Der kurze dritte eil (S 994-—604) nthält die
innahmen VO pri 334 bis Z ode des Papstes Bis ZU

ersteren atum reicht nämlich die allgemeine Vebersich über die
Einnahmen, die VO ((amerarıus Gasbertus de un dem Thesaurar
ul adulphi unter Angabe der verschiedenen egister angelegt
wurde und die 4 ıT veröffentlich hat Sie bot die an
tür die Identifizierung2 der verschiedenen ernaltenen Einnahmeregister.
Leider sind die eiztern N1IC alle mehr vorhanden ; miıt anderer
Bücher konnten Ergänzungen über die iehlenden egister N-

geste werden, die 1m vierten eil (S 607—640) enthalten sind. Ein
etzter e1l (S 643—69I1) biletet unter dem 1te „Varia‘“ egesten Von

Urkunden, die mit den Zahlungen verschiedener rien VO Abgaben
zusammenhängen, und die mM It SrTOSSCI orgfa AaUSs verschledenen
Kameralregistern aAauSsgeCZOSCNH wurden, Z Vervollständigung des
Materials besonders auch nach der verwaltungstechnischen e1te nın
FKin ausführliches KÜS= und Namensverzeichnis (S 692 — 774) e_

möglic die Ausbeutung des Materials 1ür die historische Spezial-
forschung nach den verschiedensten Richtungen hın Mit Rücksicht
au dıie Geschichte der päpstlichen Kurie ist noch eın besonderes
Verzeichnits der kurilalen Beamten und Dienerschaiften beigefügt
(S 775—771771)
V minder inhaltsschwer isi der VO Schäfer bearbeıitete

Band der usgaben unter Johann XII DIie Einleitung S 1*
nthält VOT em 7We@]1 Untersuchungen, die jede In ihrer Art VOINN

hervorragendem erte SInNd. ach den nötigen itteillungen über
die benutzten ) egister und die Methode der Bearbeitung (S 1*—12*)
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Tolgen Äämlich sehr interessante vergleichende abellen, zunächst
ber die Einnahmen un usgaben verschiedener Pontifikate des

Jahrhunderts, dann über die Jährlichen Auifwendungen der Kammer
Tür die einzelnen Ausgabeposten unier johann XIl (S 2”— 37”)
Der Verfasser hat sich der zeiıtraubenden Arbeit unterzogen, alles In
Florentiner Goldgulden umzurechnen, auft r'un der Angaben über
den uUurs in den Registern selbst, ass eine vergleichende eDer-
SIC ermöglicht wurde Der Vergleich bezüglich der Jahreseinnahmen
un -Ausgaben zwischen den Pontiftfikaten Johanns XII und seiner

Nachfolger ist sehr charakteristisch T1ür diese Päpste. Ebenso lehr.
reich ist die VUebersicht über die Jahresausgaben der einzelnen Ver-
waltungszweige unter Johann AI Die Gesamtsummen siınd zi1iem-
lich schwanken In den einzelnen Jahren. ESs zeIg sich das eiwas
überraschende EeSUultat, dass nach den usgaben Tür die Kriege in
talien, die eiwa 63,7 ()/0 der Gesamtausgabe des Sanzecn Pontifikates
verschlangen, der nächsthohe Posten miıt Z Tür Beamtengehälter
und der dritte miıt /,106 e tTür Almosen aller Art MNgurieren. Die zweılte
Untersuchung In der Einleitung (S 386* —191° ist eine tTür die eld-
geschichte und das eldwesen des un Jahrhunderts geradezu
grundlegende Darstellung der Wertvergleiche des Frloirentiner old-
guldens den Edelmetallen un den wichtigsten europäischen Gold-,
Silber un Scheidemünzen In den Deiden genannten Jahrhunderten.
Von NIC weniger als 62 oldmünzen und einer viel grösseren Zahl
VON Silber- und Scheidemünzen Wird, unter jedesmaliger Angabe der
Quelle, das Wertverhältnis ZU Florentiner Goldgulden In verschle-
denen Jahren angeführt; lolgen dann weiıiter eıne el VO Bei
lagen Z Geschichte des Münzkurses. Zu dieser Abhandlung sind
hinzuzunehmen die Kurstabellen des Florentiner Goldguldens In der
Zeit VO 2597 DIS 375 CNIUSSeE des Bandes (S 595—0911). Ein
reiches Quellenmaterial lieierte die Unterlage tür diese wichtigen
Untersuchungen ZUL mittelalterlichen Geldgeschichte.

Im ext des Bandes bietet ein Buch (S 3—44) die eDer-
sichten über die Gesamtausgaben und Bilanzen der päpstlichen
Kammer in den einzelnen Jahren untier den Avignoneser Päpsten
VON Johann XII bIS Gregor AlL., In Auszügen AUus den Registern
selbst Hier iindet sich auch eiıne vollständige 1sfe der Kamerare
und I hesaurare des Jahrhunderts. Das Buch ent
hält In Abschnitten die einzelnen Ausgabeposten der echnungs-
bücher (Gjerade hier oten sich STOSSC Schwierigkeiten der
melstens regelmässig wiederkehrenden Posten der usgaben Tür die
päpstliche Hofhaltung. Schäfer hat diese Schwierigkeiten adurch
gelöst, dass el VUebersichtstabellen herstellte und dann irgendwie be-
deutendere Einzelheiten nach dem Wortlaute der Quellen daran
chloss ESs ist die glücklichste Lösung. Sie verursachte dem Heraus-
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geber STOSSC Arbeit, alur bietet sS1e dem Benutzer ein resiges

Für die Wirt-aterıa In gedrängter und vollständiger Vebersicht.
chaits- und Kulturgeschichte, tür die Geschichte der italienischen
Kriege, der kurialen Verwaltung, der Beziehungen des Papstes
den weltlichen Herrschern, der öffentlichen Wohltätigkeit und andere
ahnlıche Aeusserungen des kirchlichen W 1e des zivilen Lebens ent-
halten diese Quellen eıne enge aterial, das nach un nach

AÄAuch hierUre Einzeluntersuchungen verarbeitet werden INUSS

schliesst sich eın ausiführliches alphabetisches Namenregister
(S. 821—882) SOWIe eine Zusammenstellung der päpstlichen Beamten,
Kautftleute und andwerker In alphabetischer Reihenfolge. KEin urch-
attern der beıden egister 10i solort eiıne dee VO dem reichen
Inhalt des hier gebotenen Quellenmaterials Die beiden an CI-

öffinen In mustergültiger Weise diese NeUEC STOSSC Publikation des
Historischen Instituts der Görresgesellschait In Kom Ebenso Ww1e
die beiden andern STOSSCH Serien, die „Quellen un Forschungen“‘
und das „Concilium Tridentinum“, legt die NeUeEe Serie eredties
Zeugnis ab VO der hervorragenden Bedeutung dieses Institutes Tür
die Pu  1katıon der geschichtlichen, besonders der kirchengeschicht-
ichen Quellen [)as päpstliche Finanzwesen wird nach un nach in
seiner Bedeutung Tür die Geschichte des Papsttums un dessen Stel
lung während des 14. Jahrhunderts, auft tIun gENAUCT KenntniIis der
Einzelheiten, beurteilt werden können.

Kirsch


